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Pforzheimer

Wöchentliche Nachrichten .
I>lro. z8. Mittwochs den 22ten September 1802.

Bekanntmachungen .
sSchuldenliqurvalionen .] i ) Deü entwi¬

chenen Nadlers und Krämers Johann Emma¬
nuel Füeß , Donnerstags den 23 . Sept . d .
I . Vormittags auf dem Rathhaus zu Tübin¬
gen bei Strafe des Ausschlußes . 2) Des
verstorbenen CanditvrS Jung Johann Jakob
Nestlens zu Calw , Mittwochs den 29 . Sept .
d . I . Vormittags auf dortigem Rathhaus ,
z) Dietrich Heinrich FriebolinS von Wössin¬
gen, Mittwochs den 6 . Oct . d . I . in des dor¬
tigen Schultheißen Hauö vor dem amtlichen
kommiffar . 4) Der Engelwirth Heinrich Gär¬
tnerischen Eheleute zu Rastadl , Montags den
18 . Oct . im Wirthshaus zum Engel bei Stra¬
fe des Ausschlusses — Sodann wirdgedachtes
WirthauS samt Zugehördte bereits auf Mon¬
tag den 4 . Oct . in öffentlicher Versteigerung
verkauft , und die Liebhaber dazu eingeladen .

srNrrnvksvtErklarnng . ] Den bereits für
mundtodt erklärten ehemaligen Laubwirth
Christian Wagnerischen Eheleuten von Gröyin -
gen wurde der Bürger und Beckermeister Jerg
Kern als Pfleger gefetzt , ohne dessen Bvrwis .
fen und Bewilligung mit denselben Niemand
«uf Borgs contrahiren solle .

stNablNIühlen - Verlehnnn - J Montagü
den 27 . d . M . wird die den Mickel Denneg -
schmWaysen zu Königsbach zugehörigeOber -
Mühle in einer Wohnung mit 2 Mahl - und
Gerbgang samt Sctwuer , Stallung , nebst
MühlenGeschirr , wozu ein Hvfgut von y Mor¬
gen Acker und i Morgen Wiesen gehört , auf
3 weitere Jahre mittelst öffentlicher Steige¬
rung in Verlehnung gegeben werden . Der
Dchander muß wegen seiner guten Auffüh¬

rung auch CautionsLeistung mit obrigkeitli¬
chen Zeugnissen versehen seyn .

sDiebskahI .] Dem Hirschwirth Stöcker
von Auerbach wurde mittelst gewaltsamen
Einbruchs aus seinem Wasch - und BrennhauS
ein kupferner Brandenweinkessel n Vrtl . hal¬
tend , samt Kuppel und Rohr gestohlen . Wel¬
ches zu dem Ende bekannt ge macht wird , baß
wenn solcher zum Verkauf angeboren wür¬
de , hievon Anzeige gemacht werde . Publi -
cirt bei Oamt Pforzheim den 20 . Sept . 1802 .

sverlehnung des Breirenwasens . s Auf
erfolgten landesherrlichen Befehl wird bis
nächsten Montag den 27 . dieses ein Allmend¬
platz von 4 Morgen , der sogenannte Breiten »
Wasen an der Würm auf mehrere Jahre be -
standweiS in Steigerung also verlohnt wer¬
den^ daß der Steigerer eine Wäßerung dar¬
auf einrichten solle . Dieses wird den allen ,
falsigen Liebhabern mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß sie sich gedachten Tags Vor¬
mittags auf dem Rathhaus einfinden können
und daß für den Bestand auf 12 Jahre jähr¬
liche 24 fl . bereits geboten worden . Pforz¬
heim de» 2i . Sept . 1802 . Stadtrath .

Käufer » ns Güter feil .] Aus der Roth -
gerber Johann Goßweilerschen Verlassenschafd
werden Montage den 27 . dieses auf annehm¬
liche ZahlungsTermine versteigert werden :
Eine neuerbaute zu einem Kaufladen gut
eingerichtete 2stöckige Behausung samt Hof ,
Stallung und gewölbten Keller , in der obern
Tränkgasse gelegen , neben Metzger Lenz und
Seiler Lutz ; eine geräumige Scheuer in der
großen Gerbergasse , mit etwa 8 Ruthen Gar¬
ten dabey , neben Weißgerber Rückenbrod und
Schumacher Faulere Garten ; der gte Theil
an einer Lohmühle , einem Rindenhaus und
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SN einem Garten van ungefähr 2 Drtl . in
der Kautzenbach , neben Frau Oberförster End -
holjin und der Stadtmauer , sodann z Vrtl .
zr Muthen Garten zu

'Sr . Georgen mit Bau »
men besetzt , neben . Klöstern,üller Seitz und
dem Schofexweg . Die Liebhaber hiezu Mol¬
len sich gedachten Tags Vormittags auf dem
Rathhaus bei der Steigerung einfinden .
Pforzheim den io - September 1802.

[ iUqutöfl : ion .] Alle diejenigen , welche
dem verstorbenen Rothqerber Johannes Geß -
weiler dahier etwas schuldig mnd den deSfal -
sigen Posten seit 14 Tagen nicht kiquidirt ha¬
ben , so wie auch diejenigen , welche recht¬
mäßige Forderungen an denselben zu macken
haben , werden anmitaufgefordert , mit ihren
allenfalsigen BeweiSUrkunden Donnerstags
den 30 . dieses vor der TheilungsEomnußion
in dem Goßweilerschen Hause bei der Liquida¬
tion zu erscheinen , damit sodann der Goß -
weilersche VermögensZustanv ins Klare ge¬
fetzt werden könne. Pforzheim den io , Sep
tember 1802 . Stadkfchrciberey .

sKasi
'er feil .] Eö liegen zwei in Eisen ge¬

bundene Fässer von 74 und 18 Ohm zu ver¬
kaufen . Die Liebhaber belieben solche zu be¬
sehen bei Rechnungsrath Eisenlohr .

fHaus feil ] Ochftnwirth Philipp Chri¬
stoph Becker in der Altenstadt ist gesonnen ,
Montags den n . nachstkünftigenMonatS Oc-
tober Vormittags um 9 Uhr in öffent¬
licher Steigerung zu verkaufen das in einem
JLirlhschaftsGebaude nebst 2 gewölbten Kel »
lern , Stallung , Garten und Scheuer beste¬
hende WirtbekauS zum Ockfen , welches dabei
noch die BakereiGerecktigkeit besitzt . Liebha¬
ber belieben sich an gedachtem Tag auf all -
hiesissem Nathhaus bei der Steigerung einzu -
stjnden . Pfoizbeim den 22 . Sept 1802 .

fAnzrlge . s Die H . H . Substribenten auf
das Magazin von und für Baden werden
ersucht , das dritte Stück davon bei mir
abhvhien zn lassen. Roller .

Bei Buchhändler Müller in Pforzheim ist
so eben fertig geworden und auch bei Hof -
duchbinder Mülttr in Karlsruhe zu haben r

150 X
Taschenbuch auf das Jahr 180 ;

für edle Weiber und Mädchen
herausgegeben von Wilhelmine Müller , geh.
Maisch , mit 6 schönen Kupfern mit vergol¬detem Schnitt in Futteral auf Velinpapierj fl . 24 kr . auf weisses Papier 1 fl . 12 fr . der
Inhalt ist folgender :

Epistel an Pseffel von Wilh - lmine Müller Der Löwe und derFuchs von Pseffel . Die Äaninkien und die Wolfin von “tm ;fei »en Wer 's gut mit Gou undMenschen ", !»»! II . Gischichleeine - Schwärmers von 3jB. Miller . Das Ebepaar wie e« sep»sott, Ein ' Gedicht , von derselben . Glück ;ur Landpsorie vanHanun , Thoms von Pseffel , Pompon von demselben . Andi - Minen P , Gregors von Hamm, Eilsa 'S Ahndung. Derrreue Fuchs , An Minna von B - . . . Der MrRügre »onAar ! Maisch, Au , eine berüchijgre Schone, An Fannia Un-rerschied . Der PharuS von E , I . Sisenlohr An ein Mäd¬chen. Ans eine Braue , Aus eine schone Lügnerin An dieMutter eines liebenswürdigen KinteS, Die Modenärrin vonE I . Eisenlobr, Wiegenlied im Winter von W Mütter , AnRosalie von Ka»s, Die ' Spiele aus Geädern von Buri Selamar an Sein,a von Kaps, Die Sckreidkunstvon Bukt . An die
Hoffnung von Kaps, Der Tod an Berei von F An Fannpvon Kaps, An die Hars- von Bnei ' Mariaraferi , Ode vonMerning, An Lin » von Cenrurirr, Der Wunsch von Hoffiuann.Erinne -uug »on K Loiidauer , Jndettied als meine Badet »laufen konnte , von W Koster . Der Morgen von § , Malsch,Der Akend von demselden . Die Mitternacht von demselben ,Stetten aus deutsch,n SchtiststeUern,

EntschadigungsSache .
I » der am 14 . Sept . gehaltenen vierten

DeputatioueSitzung zu Regeusburg erklärte
die kaiserliche Pienipotenz , daß sie dem von
der Reichsdeputation am 8 , Sept . gefaßten
Beschluß „ den EntsihadigungsPlan im All¬
gemeinen anzunehmen " (noch) nicht bet treten
könne. Jndeß habe » , außer Preußen und
Bayern , nun auch Wirtemberg , HeßenDarm -
stadt , Nassau - Dillenburg oder Oranie » rc .
von den ihnen bestimmten Entschädigungs -
Ländern provisorisch Besitz genommen . Eben
dieß geschieht in diesen Tagen von Seiten Bq -
ben6 . Der Bischoff von Speier hat unterm
14 . Sept . in einer Proklamation ermahnt ,bei dem Einrücken des Markgräfi . Bad . Mi¬
litärs sich ruhig zu verhalten .

Kurze Übersicht der merkwürdigsten
Welldegebeuheiten .

Türkei .
(Fortsetzung von Seite 148 .)

Ehe noch Aegypten von brittischen Truppen
ganz geräumt ist , sind sich die ehemaligen
Beyö (kleine Despoten des Landes, unter dem
Schein von türkischer Oberherrschaft ) und die
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türkische Armee in die Haare gerathen », und
man hat noch nicht gehört , Laß dieser Kampf
entscheidend geendigt sepe . Noch bedenkli¬
cher sieht es in der europäischen Türkei auS .
Hier ist ein Statthalter , Pazmann Ohiu , in
Widdin an der Dbnau , schon ins ; te Jahrin offenbarem Aufstande gegen de » türkischen
Großsultan , mit dem er als Macht gegen
Machte bald kriegt und bald unterhandelt ,und die gegen ihn ^geschickten Generäle bald
schlägt 'sind bald in sein Interesse zieht- sNacheiner Zeitungsnachricht , die aber noch nicht
verbürgt werten kann , habe er sich nun mit
der Pforte ausgesöhnt und ein ansehnliches
Gebiet als Eigenthum verliehen bekommen ;
auch ftp der entflohene Hospoder der Walla¬
ches wieder zu Gnaden ausgenommen worden .^

s^ rkvekien .ss Weil die Stadt Zürich einem
Corps helvetischer Truppen den Einmarsch
verweigert hatte , so ließ der General der hel¬
vetischen Truppen , Andeimatt , der am 7 .
Seit . zu Luzern mit den 3 BergKantonenUri , Schwyz und Unterwalden einen Waffen¬
stillstand geschlossen hatte , am io . Sept . Zürich
einige Stunden mit BrandKugeln beschießen ,und wiederholte dieses am ig . Sept . , das
erstemal mit weniger , das andere mal mit
mehr Wirkung , Ipobei unter andern Lavaters
Nachfolger , Scimllheß , gefährlich rerwun .
det worden ftyn soll . Nachher sleiiit er sichals Folge von zu Bern im Personale der
Regierung vorgefallenen Veränderungen und
im Argaü und in Baden in seinem Rücken
auögebrochenen Unruhen , von Zürich zurück¬
gezogen zu haben . — Das einst so blühende Hel -
vetien bietet nun bei demauvgebrochencn Bür¬
gerkriege zwischen zroep Parteien einen trau¬
rigen Anblick dar , und es ist vorauszufehen ,was die Parteiwuth nicht sehen oder nicht ach¬ten will , daß ohne Dazwischenkunft einer
fremden Macht die innere Ruhe nicht herge-
steüt iverden wird , wobei aber nolhwcndigdie tlnabhängigkeit Helvetiens cvmpromittirtwerden muß .

sWalltsZ Die WalliftrAngelegenheiten ,welche seit mehr als 6 Monathen das politische
Publicum unangenehm beschäftigen, sind nun
endlich auf eine , für alle inte

'
reßirte Theile

befriedigende Weise beendiget . Frankreichhatte die Absicht , durch das Wallis über den

5 * X .
Simp 'on eine Heerstraße zu freier und leich»
ter Verbindung mit der italienischen Repu¬blik zu behalten . Don Seiten der Schweizkam es darauf an,/ie Bewilligung einer sol¬chen Kriegestrafe mit den Grundsätzen der

Neutralität zu vereinbaren . Man hatte die
Abtretung deö linken Ufers der Rhone vorge -e
schlagen . Allein in Wallis selbst bezeugte manden größten Widerwiken gegen eine solche Zer¬stückelung des RhoneThaleS in 2 Hälften ,auch ließ sich die helvetische Regierung nicht
gern bewegen , einen Theil ihres Gebietes ab -
zutrrten . AleAuskunftmittel , worein sämt¬liche intereßirte Theile willigten , ward das
WalliserLand zu einem unabhängigen , mit
Frankreich und Helvetie » verbündeten , Staat
wiederhergestellt . Frankreich bedung sich da¬bei den freien Gebrauch einer - militärischenund Handelsstraße über Wallis nach Italienaus , die auf seine Veranstaltung jetzt gebautwird . — Die neue Regierung von ZLallis istam Z. Sept . installirt worden .

In der Nacht vom -ff . Sept um Mitter -
Nacht hat man zu Straßburg wieder 2 hefti¬ge Erdstöße verspürt .

In Bologna in Italien ist am ; . Sept . ,und in Sluttgardt am 17. das Theatergebäu¬de abgebrannt . An ersterem Orte verbrann¬ten 5 Personen lebendig und viele wurden be¬
schädiget .

fvermurbung über vom Fimmel gefalle¬ne SteineMan hat schon öfters von
Steinen gehört , die vom Himmel gefallen ftyn
sollem Z . B . besitzt Hofrath Blumenbachin Göttingcn ein Stück eines am iy , Dec .
1798 zu Benares in Ostindien gefallenen Stei¬nes , den er von dem Baronett Banks ailöLondon erhalten hat . Die Gleichförmigkeit ,welche diese Steine bey ihrer Zerlegung zei¬
gen , ist sehr merkwürdig . Die in Indien ,Italien , Frankreich , England , Amerika und
Sibirien gefundenen Steine haben sämtlichebendiese/ben Bestandtheile , nehmlich Eisenfast im gediegenen Zustande und Nickeft Nun
äußert ( in v . Zache m . Corr . Sept . istor )der berühmte franz . Gelehrte laPlace , dessenneustes tiefgedachtes Werk , über die Bewe¬
gung der himmlischen Körper , von allen Astro¬nomen siudirl wird , die Dermuthung , „ daß
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fte vielleicht Produkte vtzvM ondsvulkanen
styen . Erfinde , daß sie die Erde erreichen
können , wenn sie mit einer 5 bis 6mal grö¬
ßer « Geschwindigkeit , als die einer Kanonen -

Kugel geschleudert worden , und es scheine ,
daß unsre irdischen Vulkane ( feuerspeiende
Berge ) ihre Auewürfe noch mit einer grö¬
ßer » Geschwindigkeit verrichten . Die geringe
Maße des Mondes und die große Feinheit
feiner Atmosphäre , wenn er überhaupt eine

hat ( bei dessen mäßiger Entfernung von der
weit größer « Erde ) ^ mache die Sache nicht
unmöglich , und es wäre sonderbar , wenn wir
Erdenbewohner solchergestalt mit unserm Tra¬
banten in

^
Verbindung stünden . "

sDiefl,Übrige § r » chr »m ElsästF Man
meldet aus Straßburg , daß der diesjährige
Waizen ungemein schön seye . Der Sack oder
das Viertel wage 188 W und habe am iten

Sept . auf dem Markt 23 Franken ( 10 fl . 33
fr . ) gegolten . ( Der alte Waizen gelte weni¬

ger . ) Die Körner geben viel Mehl und das

Mehl viel Brod , weil es weit mehr Wasser
ertrage , als sonst gewöhnlich .

Geb . Den 12 . September . Christine Eli¬

sabeth , V . Jak . Fried . Kerlinger , Hintersaß
und Hafner . Den 17 . Johann Georg , V .
Michael Ries , B . und SchnallenFabrikJn -

haber . Den 18 . Johann Michael , V . Joh .
Mößner , B . und Holzhauer .

Rop . Den i2 . September . Gott¬
lieb Heinrich Lotterie , neuangehender B . u .

hlhrgehauemacher (Georg Jakob Lötterle ' S ,

des Beisitzers dahier , und Regine geb . Ha¬
berin ehel . led . Sohn ) mit Anne Marie Pfi¬
sterin ( Joh . Adam Pfisterers , B . zu Stein ,
und weil . Margarethe geb . Pvmmerin ehek.
led . Tochter . )

(Btff . Den 15 . September . Sophie Fri -
derike geb . von Holle , Aebtiffin des hiesigen
kaiferl .

'
st eiadesichen Stifts , an Altersschwä¬

che, alt 75 Jahre Z Monathe . Den i6 . Phi¬
lipp Christoph Beckh , des hiesigen B . und
Schiffwirths Georg Christoph Beckh ' e , ehel .
led . Sohn , am Faulfieber , alt 19 I . 3 . M .
19 T . Den 16 . Franz Gottlieb Wilhelm ,
B . und Schreinermeister , an Altersschwäche ,
alt sti Jahre , weniger 1 M . 12 T - , hinter¬
läßt von 8 Kindern ( Z S . u . Z T . ) 4 Töch¬
ter und 21 Enkel . Den 16 . Christoph Fried¬
rich , V . Christoph Adelöheim , B . u . Schnei ,
dermeister . Den ist . Sophie Amalie , V .
Jakob Fried . Bohnenberger , B . und Gold -
Fabrikinhaber , an Entzündung alt rM . 4 T .

( Danksagung .^ Allen meinen Mitbürgern
und Bekannten sage ich hiermit für die mei¬
nem feel . verstorbenen Sohne Philipp Chri¬
stoph erzeigte letzte Ehrenbezeugung , und für
die ihm bei seinen Lebzeiten geschenkte Liebe
den wärmsten Dank , und empfehle mich und
meine Familie dem . ferneren Wohlwollen
meiner Mitbürger und Bekannten . Pforzheim
den 21 . Sept . 1802 .

Georg Christoph Beckh ,
Schiffwirth .

( Ataufbaus . ) Vorige Woche wurden 105 . Sacke Kernen eingeführt , 103 . Malter ver¬

kauft , und 62 Säcke blieben aufgestellt .

§ . Marktpreise am i8 > Sept . i8 ° 2.

F r u ch t v r e >se : P kr. Allrrlev Dictualien : kr . Br 0 d Tare : P . t FleifchTaxe : kr .
Körnet . Roggen d . S 1 I l Butter . . x - - - iS . Schwarzes Mod
Alter Kernen . . ijj «5 — Rindschmalz / - - - 20. der Laib zu er kr . Ochsenfleisch) - - - 8
Neuer — . . }» «4 24 Schwemesch-l - - - 820. hält - - 2 JC Kuhfleisch
Gemischte Frucht U Lichter gezog . ödaS Pf . 21 . — — zu 6 kr . f » 5 Rintfleisch Pi

Haber . l - - - ' 14 - gegoff.l - - - 24. Weißes Brod der .« aldflei ĉh das Pf . 6
Gerste . 1 - ' - '

|48 Saise . . . k - - 18 . Laib zu 6 kr . bäl , r Hammelfl . j - > 8
Erbsen . rdasSri . - Unschlitt . . ' - - - 15 - 16 — — zugkr .j— •’4 Schweinefl 1 • “ 8
Wekschkorn) - - - - — Eper Stück - - - 4- Swl . b . P . zu 2 kn )
Wicken Grundbirn d . Sri . - — halten - - l—j 9

Diese wöchentlichen Nachrichten kosten »r kr . hald/ilhrrich in Borausbezahlung .
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